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Wissenschaftliche Mitteilungen
vorgelegt in der

Sitzung der botanischen Section
der

schweizerischen naturforschenden Gesellschaft

Dienstag, den 31. Juli 1894, in Schaffhausen.

Präsident: Herr Dr. Stizenberger aus Konstanz.
Sekretär: Herr Prof. Ed. Fischer aus Bern.

1) Herr Prof. Heister (Schaffhausen) legt ein kleines
Herbar von 50 für Schaffhausen charakteristischen Pflanzen
vor, das er auf Anregung des Herrn 0. Appel durch seine
Schüler zusammenstellen liess.

2) M. A. de Jaczewski (Montreux) donne la description
des peritheces de l'Oidium Tuckeri qui ont ete retrouves
pour la premiere fois en Europe par M. Couderc dans le
departement d'Arddche en 1892, et constates depuis en trds
grand nombre en 1893 par HH. Viala, Eavaz et Boyer.
Iis doivent etre identifies avec l'Uncinula Ampelopsidis
Peck., qui trds probablement est synonyme k l'U. spiralis

B. et C.

3) Herr Prof. C. Schröter (Zürich) spricht über die
Ausstreuung der Früchte der kleistogamen Blüten von
Diplachne serotina Link. Es erfolgt dieselbe wesentlich
dadurch, dass die anfänglich fest geschlossenen Blattscheiden

sich beim Austrocknen wie die Klappen einer Frucht
Öffnen und vom Halme abstehen, so dass die Früchte
ausfallen können.

4) Derselbe spricht über Honigblüten bei Leontopodium
alpinum. Ausser den bisher bekannten männlichen

Blüten mit narbenlosem Griffel und den weiblichen Blüten
mit abortiertem Androeceum fand Vortr. als dritte

Form noch Honigblüten. Dieselben sind den männlichen
ähnlich; sie besitzen nur noch einen rudimentären Griffel
mit ganz kurzen Feghaaren und gar keine Staubgefässe.



— VI —

5) Zur Illustration des Polymorphismus des Blattes
von Castanea vesca weist ferner Prof. Schröter eine Serie
möglichst differenter Kastanienblätter vor und hebt die
Bedeutung solcher Serien für die Kenntnis der lebenden
Art und namentlich für die Bestimmung fossiler Blattreste

hervor.
6) Derselbe weist Exemplare von Lathrsea squamaria

auf den Wurzeln eines Apfelbaumes vor. Bei Oberrieden
am Zürichsee tritt dieser Parasit auch als Schädling der
Reben auf.

7) Derselbe demonstriert Spiritusmaterial von Stammstücken

einer Cecropia spec.
8) M. V. Fayod (Paris) developpe ses idees sur la

structure du protoplasma et demontre des preparations mi-
croscopiques des racines de l'Himantophyllum loreum qui
ont vegete dans un limon compose d'indigo tres flnement
pulverise et d'eau: la maticre eoloree s'est introduite dans
l'interieur du protoplasme de cellules intactes.

9) Herr Dr. F. v. Tavel (Zürich) spricht über eine
Blattfleckenkrankheit des Kaffeebaumes, die in den letzten
Jahren in Costa-Rica viel Schaden stiftete. Die Blattflecken
werden hervorgerufen durch einen Pilz, der genau mit Phy-
salacria stilboidea (Cooke) Sacc. übereinstimmt.

10) Derselbe legt Fruchtkörper von Gautieria grave-
olens Vitt, vor, an welchen deutlich Reste einer geschlossenen

Rindenschicht zu erkennen sind, die vermutlich an

jüngern Zuständen den ganzen Fruchtkörper bedeckt.
11) Herr Prof. Ed. Fischer (Bern) referiert im Anschluss

an seine letztjährige Mitteilung betreffend die Sclerotinia
Rhododendri über Nawaschin's Untersuchung der Sclerotinia
Ledi n. sp.

12) Herr Dr. E. Stizenberger (Konstanz) macht eine
mit Vorweisungen verbundene Mitteilung über die Zy-
phellen und verwandte Bildungen in der Gruppe der Stic-
tei. Den Zyphellen und Pseudozyphellen müssen die weissen
Flecken an der Unterseite der von Nylander zu Lobaria
und Lobarina gerechneten Sticta-Arten an die Seite
gestellt werden. Vortr. gibt schliesslich eine auf diese
Verhältnisse gegründete Übersicht der Stictei.
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